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ANF'RAGEBEANTWOR'l'UNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Probst und Genossen vom 31. Mai 1969, Nr. 

3841/J-NR/1969. "Installierung von Autfang­

netzen auf Flughäfen" 

Ihre Fragen 

31.96 lAß 

1989 -07- 2 1 
zu Jß'tIIJ 

"Können Sie sicl1 die Errichtung von Auf fangnetzen zur Ver­

besserung der Verkehrssicherheit unserer Flugh~fen vor-

stellen?" 

"tlfenn ja, welche diesbezUglichen Maßnahmen werden Sie 

setzen?" 

darf ich wie folgt beantworten: 

Die Errichtung von AUffangnetzen ist auf Flughäfen, die dem 

internationalen LUftverkehr dienen, nicht vorgesehen. Sie 

finden weder in den internationalen Bestimmungen der ICAO 

noch in den Bestimmungen der Zivilflugplatz-Verordnung, 
i 

BGBI.Nr. 313/1972, Deckung, da sie mit ihren Aufbauten im 

Sicher.tleitsstreifen der Instrumentenpisten nicht zulässige 

Hinderriisse darstellen. Anstelle derartiger AUffangnetze 

mUssen auf Flughäfen hindernisfreie Pistenvorfelder in einer 

Länge von 300 m bzw. 1000 m vorhanden sein, auf denen Luft­

fahrzeuge, die allenfalls tiber das Plstenende hinausrollen, 

angehalten werden können. Auf den österreichischen Flughäfen 

ist daher die Errichtung von Auffangnetzen~ wie sie Ublicher­

weise auf den Militärflugplätzen verwendet werden, nicht 

beabsichtigt. 

Wien, am .4(, Juli 1989 
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